
Bey lag e dl°. i.

Kayser Josephs des Ersten Rescript an die baye-
rische Regierung z« Burghausen , worinn derselben die s--

xäiLtion der disseits des Ans gelegenen bayerischen Landschaft,
und derselben IncorporLtjon an Oesterreich LmimL-

ret wird ^ Von 19 , November »729.

^ ^ osephns MisMMZ Ĝmrvcn-Eähtter wmr-
scher Kayser , zu allen Zeiten Mehrer des Reichs rc.rc.

Es ist überall in frischer Gedächrniß , welcher Gestalt der geächtete
Churfürst zu Bayern bald nach entst ndenen gegenwärtigen 'Krieg szei-
ten zwischen Uns und der Cron Frankreich , sejn feindseliges Semürh.
gegen Uns und Unser Erzhaus dahin geäußert und an Tag gelegt,, daß
er nicht allein Uns an rechtmäßiger krolequirung Unseres an dis spa¬
nische Monarchie habend unstreitigen Luccelsions , Rechts mit offen¬
baren Gewalt zu hindern , sondern auch Uns so wohl von der österrei¬
chischen und des Landes ob der Ens als Unser gefürsteten Grafschaft
Tyrol zu entsetzen und sich dieselbe zuzueignen ., so viel an ihm gewe¬
sen , getrachtet , allermassen er auch gedachtes Tyrol unter fernen Nor¬
men und Siegel als angemaßter wirklicher Landsherr zu regieren be¬
reits angefangen hat . Die göttliche Vorsicht nun hat diesen .ungerecd - .
ten Vorhaben gesteuret , und es zu Schanden gemacht , es sind doch
daran solch traurig und schmerzliche Denkmaale übrig geblieben , daß
Wir so wohl als unsere ruiniere getreue Lande und Ünterthanen selbi¬
ge einige Zeit zu empfinden haben werden , m d obwohlr -n -LMdemiiach'
von Niemanden mit Fug verdacht werden könnte , wann wir theils
zu einiger Milderung ?es Uns dadurch so wohl in rechtmäßig - und.
nachdrücklicher Vmäjcirung obgedachtUnserer furjuM verursachten un-
ersätzlichen Hinderm'ß , und sonst zugefügten unschätzbaren Schadens ,,
als auch zu 8t2bi1irung künftiger mehrerer Sicherheit und Men Ver¬
nehmens zwischen Uns und unfern Nachkommen eines , und »den Pos-
sessoren der bayerischerr Lande andern Theils , wenigstens den ganzen
Pnstrom als einen natürlichen Istmltem zwischen beyd rseitigen Landen
setzen , und uns denselben völlig zueigneten . , So find wir doch gnä¬
digst gesinnet , Uns , so viel unsere Erblande angehet , mit einem wert
geringeren zu vergnügen , und um obgedachten Zweck zu ersangen,
nur die zwischen den Stiftern Salzburg und Passim , disseits des Hns
gelegene , an unser Herzogthum Oesterreich .ob der Ens Wstossende
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kleine Portion des Landes von Bayern , dergestalt abzusondern , daß
wir zwar davon etwas jetztgedachtem Erzhcrzogthume od der Ens wie¬
derum einzuverleiben , das übrige aber den Blschojsen und dem Stift
Passau zu ihrer nicht unbillig suchenden ^ tiskLÄion , theils auch un¬
fern und des Reicks getreuen Vasallen zu Belohnung ihrer Verdien¬
sten zu unmittelbahrcn Reichslehen , wovon sie dem bayerischen Crayß
ihre krLütmcla bcyzutraqen haben werden , zukommen zu lassen ge¬
denken , mithin dem Reiche zeigen wollen , daß wir darunter mehr
die künftige Ruhe als unser particulair Nutzen suchen . Und gleich¬
wie wir unfern lieben und getreuen Kundschaft bereits die Abteilung
iutinürl und anbefohlen haben , daß selbe künftighin solchen Distrikt,
§ls ein von dem Heezoglhum Bayern abgetrenntes und besonderes
fand zu coulicleriren , und sich von Landschaft wegen einiger Einkünf¬
te oder Verordnung mehr unternehmen , wie auch die hierinnen ent¬
legenen vormals gewesten Stande der Clöstern , Adels und der Bür¬
gerschaft bey einigen bayerischen Landtagen ihrer in diesem Distrikt
Ilwirtin Güter halber mehr erscheinen , noch auch die hierine befind¬
liche landschaftliche aus Wahl verordnete Rechnungs , Aufnehmer und
andere zu bevorstehend künftiger noch anderer Versammlung couvociren
lassen werden , und eben der Ursachen solche in erbeuteten Distrikt
entlegene landschaftliche Verrechnung Aufnehmer und andere der bis-
hero erjagten bayerischen Landschaft zugetragenen Pflicht allerdings ent¬
lassen ; Also auch haben wir euch diese des Landes Abtrennung gleicher
Gestalt zu dem Ende kund thun wollen , daß ihr euch in besagt von
dem Lande Bayern abgesonderten Distrikt keiner Verordnung mehr
unternehmet , sondeM UElL " wir diesen sonderheitlich
sämErwen ^ u kaM gÄenkenI dE ' äMartet , was wir euch M-
falls bedeuten werden , euch unverhaltend , daß wir denen Gerichten
Vielshofcn , Landshut , Braunau , Mauerkirchen , Mattighofen ,
Uttendorf , Eichburg und Schärding von dieser unser keüMtion be¬
reits von hieraus bekörige Ooirimunication thun lassen ; seynd euch
.Mibe, ) mit Gnaden gewogen . München den 19 . November 1729.

Aä mLnäLtum 83c . K.e§ .
-l- NajeUar . proprium . *

Indes Lünigs Reichsarchiv, k . Lpcc. <7ont . I. Abs. 4. öslerr. p.
z ry . und in den für . Fühl . D . II . 70.
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